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Bei der Honigbiene werden Soziallehen und Massenver-
mehrung erst durch die Vorratshaltung nur in begrenzten 
Zeiträumen zur Verfügung stehender, leicht verderblicher 
Nahrungsstoffe ermöglicht. Der eingesammelte Pollen wird 
bereits beim Höselvorgang chemisch konserviert. 
Lukoschus und Keularts (1) beschreiben ausführlich die 
Lokalisation des wirksamen Paktors als Sekret der Mandi-
beldrüse heimkehrender Pollensamler und die Identifizie-
rung des Stoffes als 10-Hydroxy-2-decensäure. 

Diesen Befunden entgegenstehende Mitteilungen von 
Pollenkeimung hemmenden Stoffen in den Futtersaftdrttsen 
von Stockbienen (2) lassen vermuten, dass weitere Stoffe 
gleichartig wirksam sind. Von Keularts und Linskens (3) 
mitgeteilte Versuche zeigen, dass alle Fettsäuren von 
mittlerer Kettenlänge, besonders aber die mit 10-12 
Atomen die Pollenkeimung verhindern. Die irreversible 
Blockierung der Sauerstoffaufnähme der keimendaiPollen 
bei Zufügung von Bienenpollenextrakten oder 10-Hydroxy-2-
decensäure weist auf den Wirkungsmechanismus hin. Ver-
esterung der Fettsäure hebt die pollicide Wirkung auf. 
Beim Bestäubungsvorgang verhindern Glycerine auf der 
Narbe schädliche Folgen. 

In der Imkerpresse und der Propaganda für Bienenpro-
dukte wird der antibiotischen Wirkung (bactericid, 
fungicid, germicid und tumorhemmend) der 10-Hydroxy-2-
decensäure besondere Beachtung geschenkt. Die vorliegende 
Untersuchung, sowie auch (4,5) zeigen jedoch, dass 
leichter erhältliche und billigere Stoffe die gleiche 
Wirkung haben. 
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